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Gemeinsam für Gunskirchen

SPÖ-Team neu aufgestel lt
Klare Ansage von SPÖ-Bürgermeisterkan-

didat Christian Renner (Seite 3). Der 53-

jährige Pol izist, Fußbal lnachwuchstrainer

und Marktlauforganisator stel lt für die Ge-

meinderatswahl ein motiviertes Team aus

Routiniers und Newcomern auf (Seite 4).

Neues aus dem Gemeinderat
Die Hartnäckigkeit der SPÖ-Fraktion zahlt

sich aus! Mehrere für die Bevölkerungs-

mehrheit wichtige Projekte konnten wir

durchsetzen. Aktuel l geht es um den

Schutz unseres Wassers, das durch eine

Deponie gefährdet sein könnte (Seite 2).

Ergebnis der SPÖ-Umfrage
"Wie zufrieden sind Sie in Gunskirchen?",

fragte die SPÖ im Frühl ing. Auf den Seiten

5 und 6 berichten wir über die wichtigsten

Ergebnisse. Fast 500, teilweise sehr aus-

führl iche Kommentare, konnten wir aus-

werten. Danke für die Beteil igung!
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Christian Renner

Fraktionsvorsitzender
Bürgermeisterkandidat
Tel. 0650/38 45 467
Mail : renner@aon.at

VORWORT

Aus dem Gemeinderat

Erfreul iches gibt es von der
Gemeinderatssitzung am 25. Mai
zu berichten. Dem Dringl ich-
keitsantrag der SPÖ Fraktion zum
Schutze unseres Trinkwassers aus
den Ortsbrunnen in der Au in
Zusammenhang mit der geplanten
Deponie in Edt/Kreisbichl, wurde
vom Gemeinderat die Zustimmung
erteilt (siehe Artikel rechts).
Danke den anderen Fraktionen, die
letztl ich unserer Argumentation
folgten und unseren Antrag
einstimmig annahmen !

ÖFFENTLICHES INTERESSE

In den vergangenen Jahren stand

nicht immer das öffentl iche Inter-

esse im Vordergrund. Die ÖVP lässt

mit ihrer absoluten Mehrheit gern

die „Muskeln“ spielen und über-

stimmt die SPÖ-Fraktion.

Dennoch konnten wir als Oppo-

sition mit nur acht Mandaten

wichtige Anl iegen für Gunskirchen

durchsetzen. Auch wenn den poli-

tischen Mitbewerbern die Anträge

der SPÖ "lästig" waren, scheuten

wir uns nicht, für die Interessen der

Gunskirchner*innen einzutreten.

HARTNÄCKIGKEIT DER SPÖ

HAT SICH AUSGEZAHLT

Ob beim Kindergarten in Straß, bei
der Senkung der Kanalgebühren,
bei der Verhinderung des Lager-
platzes neben einer Wohnsiedlung
oder bei Forderungen nach Rad-
wegen und Errichtung des Kreis-
verkehrs an der „Spar-Kreuzung“ -
immer wieder war es die SPÖ, die
für die Bürger*innen die Initiative
ergriffen hat – auch wenn es, wie
z.B. beim Kindergartenneubau
doch einige Anläufe gebraucht hat,
um dieses so wichtige Projekt
endl ich durchzusetzen.

Noch schmeckt Vizebürgermeister Jochen Leitner und Prüfungsausschussmitglied Prof. Walter
Nöstlinger das Trinkwasser aus dem Brunnen in der Au. Foto: Veronika Stiebler

Aktiv für den Schutz
unseres Ortswassers

WASSER IST LEBEN.
Man irrt, wenn man meint, das

würde heutzutage in unserer Ge-

sel lschaft von al len respektiert. In

unserer Nachbargemeinde Edt sol l

nämlich in der Grube östl ich der

Firma Gartner, grundwasserstrom-

mäßig genau in Richtung unserer

Brunnen, eine riesige Baurest-

massendeponie entstehen.

Das Oö. Landesverwaltungsgericht

hat den von den Gemeinden Edt

bei Lambach und Gunskirchen

bekämpften Genehmigungsbe-

scheid zwar in einigen wichtigen

Punkten zu unseren Gunsten ab-

geändert, ihn ansonsten aber als

unbegründet abgewiesen, weil

verkürzt gesagt, die Anlage nach

Stand der Technik als sicher gilt.

Leider ist es nicht das erste Mal,

dass in österreichischen Deponien

nicht al les nach Plan läuft. Wenn in

dem Fal l etwas passiert, haben 70

Liegenschaften mit Hausbrunnen

samt großen Landwirtschafts-

betrieben mit Tierhaltung in Edt

sowie al le in Gunskirchen an die

Wasserversorgung angeschlossen

Haushalte ein echtes Problem.

Erschreckend, dass diese Anlage

ohne die Gemeinderatsfraktionen

der SPÖ in Edt und Gunskirchen

und mehreren Dringl ichkeitsan-

trägen gar nicht bekämpft worden

wäre! Jetzt erheben beide

Gemeinden beim VwGH und VfGH

Beschwerde und hoffen, die

Gefahren viel leicht doch noch

abwenden zu können.

Vbgm. Jochen Leitner
Referent Wasserversorgung

Prof. Walter Nöstlinger
Mitgl ied Prüfungsausschuss

Mit den beiden Brunnen im Wald südlich der B 1 haben
wir derzeit in Gunskirchen eine sehr gute Ortswasserver-
sorgung. Nun ist aber in Kreisbichl (Gemeinde Edt bei
Lambach) eine riesige Deponie geplant, die zur Gefahr
für unser Trinkwasser werden könnte.
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MEHR BÜRGERNÄHE

"Es braucht mehr SPÖ in Gunskir-

chen, um eine bürgerfreundl ichere

Pol itik umsetzen zu können", so Chris-

tian Renner. Der Bürgermeisterkandi-

dat der SPÖ möchte die absolute

Mehrheit der ÖVP brechen. Als Frak-

tionsvorsitzender der Opposition er-

lebte er in den vergangenen Jahren

immer wieder die Verzögerungstaktik

der ÖVP bei wichtigen Projekten, wie

Kindergartenneubau in Straß oder das

Tempolimit im Bereich der Schulen.

"Auch bezügl ich Verkehrssituation

gibt es viele Baustel len in Gunskir-

chen, die endl ich angepackt werden

müssen", betont Renner. Zuletzt

sprach sich die SPÖ für Maßnahmen

gegen die Zunahme von Schwerver-

kehr auf den Gemeindestraßen durch

Mautflüchtl inge und gegen eine An-

bindung unseres Straßennetzes an die

neue Autobahnanschlussstel le in

Wimpassing aus. Die Gemeinderats-

mehrheit lehnte das ab.

SPÖ-Bürgermeisterkandidat Renner

setzt sich unter anderem für mehr

Bürgerbeteil igung und Information

bei Gemeindeprojekten ein. Mit Ein-

führung des Bürgerantrags der SPÖ

wurde bereits ein erster Schritt in die-

se Richtung gesetzt.

Unterstützung der örtl ichen Vereine

als wichtige Säule für ein lebendiges

Gemeindeleben ist Christian Renner

ebenfal ls ein Anl iegen. Er ist sportl i-

cher Leiter der ASKÖ und organisiert

seit Jahren den Marktlauf. Bei der Uni-

on engagiert sich der sportl iche Pol i-

zist als Fußbal lnachwuchs-Trainer.

Christian Renner geht bei der Bürgermeisterwahl für die SPÖ ins Ren-
nen. Er holte viele neue Leute in das Team der Ortspartei und formu-
liert sein Wahlziel so: "Wir streben einen Ausgleich der politischen
Verhältnisse in Gunskirchen an, wo die derzeitige Bürgermeisterpar-
tei jahrelang viele für die Bevölkerung wichtige Projekte blockierte
und sich nun kurz vor derWahl damit rühmt."

Polizist Christian Renner (53) kandidiert bei der Bürgermeisterwahl. Foto: V. Stiebler

SPÖ-Spitzenkandidat
strebt Ausgleich an

Lieber Christian!
Hand aufs Herz........;-)
Christian Renner ist seit 2009 im

Gemeinderat und seit 201 5 Frak-

tionschef und stel lvertretender

Ortsparteivorsitzender der SPÖ. Am

26. September geht er als Bürger-

meisterkandidat ins Rennen. Die

SPÖ-Info stel lte ihm drei Fragen:

1 . WAS WIRST DU ANDERS ALS
DEINE VORGÄNGER MACHEN?

Mit mir als Bürgermeister wird es

eine Raumplanung geben, die ne-

ben der Schaffung von Arbeitsplät-

zen auch Mensch und Natur

berücksichtigt. Das Zubetonieren

muss gestoppt werden! Die Steige-

rung der Lebensqual ität in Guns-

kirchen hat für mich Priorität. Dazu

zählt auch eine stärkere Förderung

des Gemeinschaftslebens.

2. WOFÜR SETZT SICH DIE SPÖ IN
DEN NÄCHSTEN JAHREN EIN?

Der Kindergartenbau in Straß wird

jetzt vorgezogen, weil die SPÖ-

Fraktion nicht locker gelassen hat.

Bei künftigen Wohnbauprojekten

werden wir sehr darauf achten,

dass dort auch günstiges Wohnen

für Gunskirchnerinnen und Guns-

kirchner möglich ist. Wir setzen uns

für den Ausbau des Angebots an

betreubaren Wohnungen ein und

für die Errichtung eines Gesund-

heitszentrums mit Gruppenpraxis

und fachärztl ichem Angebot. Ein

wichtiges Thema ist für uns auch

die Verkehrsentlastung.

3. WAS IST DEIN PERSÖNLICHES
WAHLZIEL AM 26. SEPTEMBER?

Als Spitzenkandidat der SPÖ wil l ich

natürl ich Bürgermeister werden

und einen Stimmenzuwachs für

unsere Partei erreichen. Mein wich-

tigstes Ziel ist, die absolute Mehr-

heit des pol itischen Mitbewerbers

zu brechen, um so gestärkt eine

bürgerfreundl ichere Pol itik für die

Gunskirchner Bevölkerung umset-

zen zu können.

INTERVIEW

GEMEINDERATS- UND BÜRGERMEISTERWAHL 2021
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Bürgermeisterkandidat Christian Renner (Bildmitte) hat das Team der SPÖ Gunskirchen neu aufgestellt (v. l i.: Paul Wagner, Elke Stoiber-Uranic, Chris-
tine Minihuber, Jutta Wambacher, Simon Zepko, Karin Grünauer, Veronika Stiebler, Christoph Brodacz, Walter Nöstlinger, Jochen Leitner, Klaus Wie-
singer, Daniela Leitner, Maria Promberger, Alexander Hamedinger (nicht auf dem Bild: Jakob Freimüller und Isabell Sumbuljevic). Foto: Fritz Hummer

ROTE AKTIVITÄTEN

Gemeinsam im Einsatz für Gunskirchen

Den Gunskirchner Papas und Opas bei der Vatertagsaktion eine Freude gemacht.

Aktiv am "Tag der Arbeit" und zum Muttertag gab es Blumensamen. Fotos: hufri, vero

NEUE GESICHTER.

Das Team der SPÖ Gunskirchen hat

Verstärkung bekommen, das bl ieb

nicht unbemerkt bei unseren Mutter-

und Vatertagsaktionen. Neben den

zehn Fixstarter*innen auf der Gemein-

deratsl iste, Christian Renner, Jutta

Wambacher, Jochen Leitner, Paul Wa-

gner, Klaus Wiesinger, Walter Nöstl in-

ger, Elke Stoiber-Uranic, Alexander

Hamedinger, Veronika Stiebler und

Christoph Brodacz sind neu dabei:

Christine Minihuber, Karin Grünauer,

Isabel l Sumbuljevic (Bild unten rechts,

außen) und Jakob Freimül ler (l inks au-

ßen). Tatkräftig unterstützt werden wir

weiterhin von Routinier Simon Zepko

sowie Daniela Leitner, Maria Promber-

ger und vielen anderen. Mehr über die

Kandidatinnen und Kandidaten in der

nächsten SPÖ-Info.

"Ich bin stolz auf dieses engagierte

und vielseitige Team", freut sich Bür-

germeisterkandidat Christian Renner.

Die SPÖ-Frauen Gunskirchen neh-
men ab sofort Bücherspenden für
den Bücherflohmarkt am 4. 9. 2021
entgegen. Der Erlös kommt wie im-
mer einem guten Zweck zugute.
Abgabe von Bücherspenden bei
Jutta Wambacher, Salbeiweg 8 (Tel.
0664/246391 8) oder Famil ie Leitner,
Sirfl ing 1 1 . E-Mail: spoe-frauen-
gunskirchen@hotmail .com

Aufruf zum
Bücher spenden!



www.gunskirchen.spoe.at instagram.com/spoe.gunskirchen Seite 5

ERGEBNIS DER SPÖ-UMFRAGE

Wie zufrieden sind Sie in Gunskirchen?
Eine von der SPÖ Gunskirchen im heurigen Frühling selbst durchgeführte Umfrage ergibt ein interessantes
Stimmungsbild. Besonders die rund 500, großteils sehr ausführlichen Kommentare, enthalten viele wertvolle
Anregungen, aber auch so manche Kritik. Die Fragebögen konnten online ausgefüllt werden oder in Papier-
form in einen unserer roten Postkästen eingeworfen werden. Die meisten Antworten kamen aus Straß, gefolgt
von Grünbach, Waldling, Gänsanger, Moostal, Ortszentrum, Irnharting und Steinwendnersiedlung.

Den Teilnehmenden an der Befragung ist die Lebens- und Frei-
zeitqualität besonders wichtig (Mehrfachnennungen möglich).

Kritik an der Verkehrspolitik in Gunskirchen mit dem Tenor:
"Kein Konzept, wichtige Projekte seit Jahren nicht realisiert!"

Uns ist die Einbindung der Gunskirch-

nerinnen und Gunskirchner in die Wei-

terentwicklung der Marktgemeinde

sehr wichtig, denn nur so kann eine

bürgerfreundl iche Pol itik gemacht

werden. Wir wollten wissen, was mo-

mentan gut läuft und wo es Verbesse-

rungsbedarf gibt. Auch wenn diese

Befragung keine Rückschlüsse auf die

Zufriedenheit der gesamten Gemein-

debevölkerung zulässt, so zeigt die

Auswertung von 494 Kommentaren

ein interessantes Stimmungsbild.

LEBENSQUALITÄT

Bei der Frage wohin sich die Gemein-

de entwickeln sol l , sprachen sich

63,6% für Lebens- und Freizeitqual ität

aus, gefolgt von Verkehrssicherheit,

Wohngemeinde, Betriebsansiedlung.

86,9 Prozent sagten, dass ihnen Um-

welt- und Klimaschutz wichtig/sehr

wichtig sind. Dass von der pol itischen

Mehrheit nur ein kleiner Kreis der ei-

genen Klientel bedient wird, kommt

offensichtl ich nicht so gut an.

O-Ton in einem Kommentar: "Man hat

das Gefühl, es haben nur ein paar Leu-

te was zu sagen und das sind die, die

al les verbauen wollen. Die Lebens-

qual ität und der Naturschutz ist

denen egal."

Das schnel le Wachstum der Marktge

meinde in den vergangenen Jahren

und damit verbundene Schattenseiten

wie Mangel an verfügbarem Bau-

grund und Wohnraum, der für al le

Einkommensschichten leistbar ist, so-

wie Verkehrszunahme, spiegeln sich in

der Befragung wieder: 44,5% sind mit

der Wohnqual ität unzufrieden.

Der Zufriedenheitsfaktor hängt natür-

l ich immer davon ab, wo man wohnt.

Nach unserer Befragung sind 54,7 Pro-

zent mit der Verkehrssituation in

Gunskirchen nicht zufrieden. Immer

mehr Durchzugs und Schwerverkehr,

Tempobolzer, zu wenig bis gar keine

Geh- und Radwege, unübersichtl iche

Kreuzungen, so die Kritik. "Die Ver-

kehrspol itik wurde in den letzten 1 0

bis 1 5 Jahren leider komplett ver-

schlafen bzw. nur der Wirtschaft Ge-

nüge getan - natürl ich al les auf Kosten

der Bevölkerung", schreibt jemand in

den Anmerkungen.

Veronika Stiebler
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FÜR DEN NATURSCHUTZ

86,9 Prozent der Befragungsteil-

nehmer*innen halten Umwelt-

und Klimaschutz für sehr wichtig

oder wichtig. Für den Erhalt von

Grünraum, Naturschutz und eine

Raumplanung mit Weitblick tritt

auch Elke Stoiber-Uranic ein. Die

ehemalige Aktivistin der Grünen

und der Bürgerinitiative "Pro

Gunskirchen" kandidiert jetzt auf

der Liste der SPÖ Gunskirchen.

Bei der Kinderbetreuung gibt es

eine hohe Zufriedenheit (84,5 %

sehr zufrieden bzw. zufrieden). Es

zeigt sich aber klar der Wunsch

nach dem Bau eines Kindergartens

in Straß, für den sich die SPÖ seit

Jahren einsetzt. "Gut, dass wir das

Vorziehen des Baubeginns errei-

chen konnten", sagt Sozialreferen-

tin Jutta Wambacher. Damit al le

Kinder einen Platz bekommen, ist

mit dem neuen Kindergarten auch

die Erweiterung der Krabbelgrup-

pen geplant. Bemerkung in einem

Fragebogen: "Die Öffnungszeiten

in den Ferien könnten besser sein."

Was den Pflegebereich und das

Seniorenheim Gunskirchen be-

trifft, ist die Zufriedenheit ebenso

groß (87,6% sehr zufrieden/zufrie-

den). Kritisch angemerkt wird der

Mangel an Pflegepersonal, wo-

durch wenig Zeit für die Beschäfti-

gung mit den Bewohner*innen

bleibt. Der Wunsch nach Erweite-

rung des Angebots der Mobilen

Dienste und Errichtung kleinerer

Wohnungen mit Betreuungsange-

boten wurde mehrmals geäußert.

ÄRZTLICHE VERSORGUNG
Mit der hausärztl ichen Versorgung,

sind die meisten zufrieden bzw.

sehr zufrieden (84,8%), aber viele

hätten gern eine Gruppenpraxis

mit fachärztl ichem Angebot und

öfter Abendordination.

Das Kulturangebot passt grund-

sätzl ich, wird aber von manchen

als zu traditionel l und wenig at-

traktiv für Jugendl iche und Fans

der alternativen Kulturszene be-

schrieben. Die Meinungen über

das neue Sport- und Freizeitzen-

trum gehen auseinander.

Kinder- und Seniorenbetreuung sowie die ärztliche Versorgung werden recht gut bewertet. es gibt aber auch Verbesserungsbedarf.

Wir haben auch die Zufriedenheit

mit den im Gemeinderat vertrete-

nen Parteien abgefragt. Was die

SPÖ betrifft, sind rund 65% mit der

Arbeit in den vergangenen Jahren

zufrieden bzw. sehr zufrieden. Um

die weniger Zufriedenen und jene,

die keine Meinung äußerten, wer-

den wir uns noch mehr bemühen.

GEMEINDEPOLITIK

Gute Bewertung

Zufrieden mit Angebot
für Familien und Pflege

SPÖ-BEFRAGUNG 2021
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Endlich konnten sich die PV-Mitglieder wieder zu einerWanderung treffen!

PENSIONISTENVERBAND GUNSKIRCHEN

Mehr Förderung für unsere Ortsgruppe

SONDERSUBVENTION

Die PV-Ortsgruppe Gunskirchen erhält

von der Gemeinde jährl ich auf Antrag

€ 41 2,50 für aktuel l 332 Mitgl ieder.

Grundsätzl ich muss man für jede Un-

terstützung dankbar sein, aber mit so

einer Jahresförderung, wird es finan-

ziel l sehr eng. Bei Krankenhaus- oder

sonstigen Besuchen von Mitgl iedern

nimmt man eine Kleinigkeit mit, Ver-

anstaltungen, letztl ich auch Begräb-

nisse, verursachen ebenfal ls Kosten.

Damit al l die Leistungen erhalten

bleiben, hat der PV im Jahr 201 9 um

eine Sondersubvention in Höhe von

jährl ich 4000 Euro angesucht. Andere

Vereine und Einrichtungen erhielten

ebenfal ls großzügige Unterstüt-

zungen und ins Sport- und Freizeit-

zentrum Gunskirchen wurden gerade

mehrere Mil l ionen investiert. Daher

erschienen € 4000 für die älteren Ge-

meindebürger*innen vertretbar.

Wenn es um Förderungen für

Einrichtungen geht, die dem Nahe-

bereich der SPÖ zugeordnet werden,

muss erinnert und urgiert werden. Am

25. Mai 2021 hat der Gemeinderat

endl ich einstimmig neue Förde-

rungsrichtl inien beschlossen und der

Vereine sind für das öffentliche Zusammenleben in einer Gemeinde unverzichtbar. Die
Ortsgruppe Gunskirchen des Pensionistenverbandes (PV) erhält von der Gemeinde
jährlich 1 ,24 Euro pro Mitglied. Damit wir weiterhin alle Leistungen anbieten können,
haben wir um eine Sondersubvention angesucht, die nach tatkräftiger Unterstützung
von der SPÖ-Fraktion schließlich vom Gemeinderat genehmigt worden ist.

Pensionistenverband erhält nun

jährl ich 1 000 Euro Grundförderung,

plus eine erweiterte Grundförderung,

deren Höhe erst ermittelt werden

muss. Wir sagen im Namen der Guns-

kirchner Pensionistinnen und Pensio-

nisten ein herzl iches Danke!

Prof. Walter Nöstlinger

Mitgl ied des GR und des PV

VORSCHAU

Sommerprogramm

UNSERE AKTIVITÄTEN

GEPLANTE FAHRTEN.

Am 24. und 25. Jul i fahren wir

nach Höbenbach zum tradi-

tionel len Kel lergassenfest. Auf

dem Programm stehen die

Besichtigung von Stift Göttweig

und wir werden uns eine

Safranmanufaktur ansehen.

Am 8. August besuchen wir das

Lehar Festival in Bad Ischl und

Anfang September geht es für

einen Tag auf die Wurzeralm sowie

zum Schlattbauerngut.

Nähere Infos und Anmeldung bei

Ingrid Mair, Tel. 0699/1 1 8 76 71 0

oder den Subkassieren.

Unsere traditionel le Maiwandung war

eine gelungene „Eröffnung“ der Wan-

dersaison! Bei idealem Wanderwetter

ging es zuerst durch die Gunskirchner

Auen und zum Abschluss gab es ein

gemütl iches Beisammensein im

Landgasthaus Traunwehr.

Ziel der ersten Tagesfahrt nach dem

Lockdown war die Bundeshauptstadt.

Wir besuchten den Zentralfriedhof,

der zu den besonderen Sehens-

würdigkeiten der Stadt Wien zählt

und besichtigten die Grabstätten von

Bruno Kreisky, Helmut Zilk, Barbara

Prammer, Johanna Dohnal sowie

berühmten Musiker*innen und Schau-

spieler*innen. Am Nachmittag ging es

in den 6. Wiener Gemeindebezirk zum

größten innerstädtischen Markt in

Wien, dem Naschmarkt.

Zum gemütl ichen Abschluss kehrten

wir auf eine zünftige Jause im

Zeil lerner Mostg´wölb ein und l ießen

den Tag gemütl ich auskl ingen.

Ingrid Mair
Bezirks- u. Ortsgruppenvorsitzende
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